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2.2.3 Die Oberstufe

Die Schüler der Oberstufe befinden sich in ihren letzten Schulbesuchsjahren und gehören den Klassenstufen 8 bis 10 an. Es gibt vier Klassenverbände, die jeweils von einer Klassenlehrerin und stundenweise von einer zusätzlichen Lehrkraft unterrichtet werden.
Im Vordergrund der pädagogischen Arbeit stehen die Erziehung zur Selbstständigkeit, die Vermittlung von Sozial- und Handlungskompetenz und die Vorbereitung zur Berufsfindung. Die Schüler erhalten Unterricht in allen Fächern der Stundentafel der Hauptschule, der Schwerpunkt der unterrichtlichen Arbeit liegt aber auf der Wiederholung, Festigung und Vertiefung der Kulturtechniken.

In allen Unterrichtsinhalten wird ein konkreter Bezug zur Lebenswirklichkeit der Schüler hergestellt. Hierbei geht es vor allem darum, den Schülern die Möglichkeit zu geben, praktische Erfahrungen zu sammeln. So gibt es zum Beispiel die Möglichkeit, bei der Schülerfirma „Ahoi“ aktiv mitzuarbeiten oder sich an Arbeiten in der Werkstatt oder an laufenden Kunstprojekten zu beteiligen.
Seit dem Schuljahr 2008/ 2009 haben Schüler ab 14 Jahren die Möglichkeit im Rahmen der Übermittagsbetreuung SEK I gemeinsam ein Mittagsessen einzunehmen, die Hausaufgaben zu erledigen und ihre Freizeit im Nachmittagsbereich zu organisieren.

Zur räumlichen Orientierung und zur Steigerung der Mobilität (sog. „Mobilitätstraining“) werden regelmäßig Stadtrallyes, gemeinsame Ausflüge und ähnliches angeboten. Wichtig hierbei ist, dass die Schüler ihre Heimat und die dazugehörende Umgebung kennen lernen, um sich orientieren und fortbewegen zu können.

Im Zuge der Berufvorbereitung absolvieren die Schülerinnen und Schüler zweimal im Jahr ein zweiwöchiges Betriebspraktikum in einem von ihnen ausgewählten Betrieb. Sie haben darüber hinaus immer die Möglichkeit, zusätzliche Praktika wahrzunehmen oder an einem Langzeitpraktikum teilzunehmen. Hierbei wird sich nach den individuellen Bedürfnissen des Einzelnen gerichtet.

Die Betriebpraktika werden vom jeweiligen Klassenlehrer intensiv vorbereitet und betreut. Die Schulsozialarbeiterin der Schule bietet zu diesem Thema regelmäßig Seminare an, die sich mit dem Themenkomplex „Bewerbung“ befassen. Hierbei lernen die Schüler beispielsweise ein Bewerbungsschreiben zu verfassen oder den Ablauf eines Bewerbungsgespräches kennen. 
Darüber hinaus erhalten die Schüler durch die seit dem Schuljahr 2008/ 2009 bestehende Lernpartnerschaft mit dem Stadtbetrieb der Stadt Düsseldorf im Bereich „Gebäudereinigung“ die Möglichkeit, in einen Beruf mit Zukunft regelmäßige Praktika zu absolvieren und bei guter Eignung sogar eine Arbeits- oder Lehrstelle zu erhalten.
Die Ausweitung der Berufsorientierung umfasst zusätzlich regelmäßige Angebote zur Festigung der Schlüsselqualifikationen, die von „Zukunft fördern“ unterstützt werden. Dazu gehören das Berufsorientierungsbüro und das Berufsorientierungscamp, in denen jeweils intensiv mit kleineren Schülergruppen gearbeitet wird.

Seit dem Schuljahr 2008/ 2009 ist für alle Klassen der Oberstufe ein speziell für die Alfred-Herrhausen-Schule modifizierter Berufswahlpass eingeführt worden. Mit Hilfe dieses Ordners wird die Berufswahlvorbereitung intensiviert und für die Schüler übersichtlich strukturiert. Zudem erhalten die Schüler die Möglichkeit, ihre persönlichen Unterlagen, die sie während ihrer Schullaufbahn gesammelt haben (Praktikumszeugnisse, Selbsteinschätzungsbögen, die Unterlagen zum Schülersprechtag u.Ä.) zu ordnen und zu sortieren.

Um die Arbeit innerhalb der Oberstufe zu synchronisieren und zu vereinheitlichen, werden die Grundlagen in allen Klassen mit Hilfe der gleichen Schulbücher vermittelt. Auf diese Weise ist das System durchlässig und bei einem Klassenwechsel wird der Einstieg dem einzelnen Schüler erleichtert.

Zweimal im Jahr wird zusätzlich zum Elternsprechtag ein Schülersprechtag angeboten. Die Schüler erhalten in ihrer Sprechzeit die Gelegenheit, die individuellen Förderpläne mitzugestalten und ihre Stärken zusammen mit der Klassenleitung in den Focuss zu rücken.
Um die Schüler bei der Entscheidung für einen Beruf zu unterstützen werden regelmäßig Betriebs- und Werkstattbesichtigungen sowie Erkundungen bei den ansässigen Bildungsträgern (JBH, AWO…) angeboten.
Zwei der Oberstufenklassen arbeiten in Form des Projektes „Step by Step“ mit der AWO zusammen. Die Klassenräume dieser beiden Gruppen befinden sich in einer Außenstelle in der Nähe des Hauptgebäudes (siehe auch Projekt „Frankfurter Straße“).

Höchstes und letztes Ziel der Arbeit in der Oberstufe ist es, jeden einzelnen Schüler in eine direkte Anschlussbeschäftigung zu entlassen. 
Um das zu gewährleisten werden schon frühzeitig Kontakte zum Arbeitsamt hergestellt. Neben regelmäßigen Besuchen des BIZ werden die Schüler in persönlichen Gesprächen mit einem Berufsberater  über ihre Möglichkeiten und Chancen informiert. Diese Arbeit wird maßgeblich von den Mitarbeiterinnen der Diakonie unterstützt und vorangetrieben.
So wird mit jedem einzelnen Schüler ein „Fahrplan“ entwickelt, der ihm aufzeigt, welche Möglichkeiten er nach Beendigung seiner Schulzeit hat.
In den letzten beiden Schuljahren konnte jeder Schüler in eine Anschlussmaßnahme vermittelt werde, so dass alle ehemaligen Schüler am letzten Schultag mit einer Perspektive entlassen werden konnten.
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Das folgende Schaubild stellt die möglichen Abschlüsse und die darauf folgenden beruflichen Orientierungsmöglichkeiten dar:
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